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Znlllicher ^fleis.
^ ' e . k. k. Apostolisli'c MajcNät haben mit A!lcr>
holster Entschließung vom w . Februar d. I . die
auf de» Domprodst Angustin Freihcrrn k o d e l l i u,
F a h n e u f c l d qefallcne Wahl znm Präsidenten der
Landwirthschaft'Gesellschaft in Görz allergnäcigst zn
genehmigen geruht.

Sc. k- l . Apostolische Majestät babcn iil der
Absicht, das Andenken des an der patriotischen Er>
hcbnng'Tirols im Jahre 180!) mit hervorragendem
Verdienste belheiligteu Paters Joachim H a s p i u g e r
lu cdren. mit Merbö'chstem Handschreiben vom 2U.
Februar d. I . allergnädigst auzliordncn geruht, daß
die Leiche des Genannten ans der bisherigen Grab-
statte in Salzburg nach Ilinsbrnck überführt, dcrt
in der Hofkirche neben den Gebeinen des Andreas
H o f c r beigesetzt, und daß neben dem Monumente
des Leptercn ein Denkstein für H a s p i n g er anf-
gesteUt werde.

Der Illstizminifler hl'.t dcn Vezirkamts > Aktuar
Johann G ö s c h l in Amstcltcn znm Gerichtsadjunkten
in Wiener Neustadt ernannt.

Der IuNizmmister l?at die bei dem Kreisgerichte
Vroos erledigte disiniliue GerichtöadjnnktensteUe dem
prooisorischen siebendürgischen Gcrichtsadjunklen Ioscf
I a l) n verliehen, und den siedcnbürgischen Unsknl>
tanten Iosrf K o s t r o n zum prouisorischc», Gerichts'
Adjllukleü für S>ebe»l'ülgcü erulnint.

Der Instizmliuslrr hat den Anökulwitten Pcter
V o g e l znm provisorischen Gerichts > Aojlüilicu im
Pcstber Oocr-Lan^sgerichlv'Sprcngel rrnannt.

Der Insti^miilisler Hal den RalhSsekretär und
Staatsanwallsndstillllen l'ei dem Komitaisgerichtc zn
Kaposvar. Anton o. V i l l e c z . ;nm sson'itatgerichlS'
Ratbc «x!,--' ^lullm, bei dem Komilatögcrichic zn
Fünfk!r<1en ernannt.

Das Mimncri i lm fm- H a i u r l . Ocwerbe und
öffc„t!,chc Val-tei! !).n d.n ^oslossizialcn l, blasse.
Leopold V i o l a u o in Im^ l i ruck. znm Postamts'
Koiilrolor dasrll'st crnaiuu.

IttWcnrcgcn in Unlcrkrain.
c^^cr ,Iooen!scheu Z.il,chr>ft „^(ivic,.-- wird in einer
Korirspondc!^ aus h. ssreuz. bei Tlmrn in Un>cr>
Kra in . ubci sol^nde döchst inlercssiuile Natnrerschel.
' ' " " " l'crichtlt. Am LlchlmcNago d. I . fiel l>ei sehr
^ ! , ^ ' , ^ ' ' " ^ l e m der Umgebung des Dorfes

Menie . o " ^ ! ! V ' " ' ' ' ^ ' " " ^ h ö r t , cine zal'llose
Menge von I ,ml ,cn m.s dcr ^ . f i . Dic ^a,ne Ge<
gcnd .r.mmelte r a . o n . so ^ „ / , , , si, ,^ ' ^ ^ > .
wel,c cm.amnnln ^ n c . . . Die herdeigeftoqenen Vö>
gel plcklen ,ie Mll Negiere nnf. Die Würn.cr kro>
chc» auf dem Schnee so lan^c. biö ne völlig cinqo
schneit wurden. Dcr Zaibc nach waren sie sch , ^ - .
lich. den Niibcnraupe» scftr ähnlich. I h r Kopf ^
stal'lgrall und sehr l ia t t . so daß cr stch eher uon>
Körper l rennt l , als daft man ihn l'älte mit einer
Messerklinge ^rdrnckeil können. Die Unlevscilc war
dichl mit Füßen beseht. Die ganze !^ängc der Thiere
betrug einen kalben Zol l ,

I n dem Dorfe Tihaboj. das auf einem Hügel
'^ - - l j Klafter über dcr Tl'alsohlc liegt, zeigten sich
wenige dieser Würmer, während die Thakdens U'r
I^'tc,, und linken Seüc l>cs Dorfes damit dicht über»
^ t war. Auch in der Ontfernnng einer halben Stlmde

°", da. an der Grenze dcr Cilszcr Pfar re , regnete
"' einer Thalschlucht bei dcr sogeilannten „Kirchen«

NichlttlnllichlT Thl'^
Der Torf und seine Bedeutung fur

"esterreich.
C'luö einem Vortrage dcs Frnherru v. (>zm..i, in dcr Sihn«^

dlr ge r̂ach.schc» Gts.llsch.ft iu Wie»,)

Die Torffragc liegiuut jcßt eine Wichtigkeit zu
erlangen, die man vor ganz tm-zcr Zeit nicht geahni
hat. Em hlnrclchcnder Vorrml) an Brennstoff i» der
Natur " t snr die menschliche Kullur von der gröülcn
W.chl.gke.t. Als rie Kul.nr noch in oer Wiege lag.

oien die ungeheuren Wälder genug Arennstoff für
den bauschen Veoarf und für den Vctrieb eini er
wemger Ge.onbe. Als die I . M l N r i , sich wei.er ent»
w.elclte. wurde der Brennstoff von dieser Thätigkeit
l,l Ai.spruch genommen, und zwar zuerst kesondcrs für
die Metallverarbeitung und in »cr späleru Zcit zum
Pelriebe^der Maschinen, und die Konsumtion 'd,S
Vrcnnstosseö wurde dadurch so vervielfältigt, baß in
emzclnen ^mwcrn der Vorrach d.r Wäldcr nicht mchr
ausreichte uilb man auf Surrogate des Holzes dcoacht
sein mußte. I n Länderu, ^ ie Onglauo uuo Amerika
l l . s. w . . war es leicht, ein solches herbeizuschaffen,
denn diese Läncer haben ungeheuclc ^agcr von Siein»
kohlen.

Die Industrie bemächtigte sich dieses Brennstoffes
und nah)» dadurch einen mächtigen Aufschwung; a'̂ er
auch dic Steinkohlen haben bereits ihren Zweck er.
fü l l t ; cs werden zwar noch h,c und da neue Lager
awgeschlosse» , aber oic Konsumtion ist eine so unge-
heuere, daß es nicht schwer seil, dürfte, mit Ausual'.'ne
eluiger besonders l)sgünstia.tcr Punkte, deu Zeitpunkt
zu l.cl!!mmc>,. wo man auf dicse Ressource wird ^'cr.
z'chlen musM. um so mehr. als c-ic Steiulohlcn sich
mch! rl-pvo.uznen uuo ea eiuer uncudUchcu Ncil'e von
I"hren l.edurlte. jcue M.ss.u aufzuhäufen, die jcn,
'»' l rlner tauscnofachen Gesch,vineigleit aufgezel>rt wor-
oeu ,l!>d. Da mau euolich auch zur (5>»sicht gelaugt
l . d^ß die Wälder im Inlcrcsse des ^ ' . ^ » ^ und l'<r
^eiunDhelt dcö menschlichen Gcschlrchle^ geschont wcr-
l l » musseu, so ist die Auffindung e'inco Ersaßmiltels
»ur H^I^ nno Sltiukoyle um so wichiiger.

^Schon irühz.il i,, fand man ciu soicheö Surrogat
im ^ . l ' l f p , - al,.r scinc Vl lwrndung war uur lola!
und von geringem Eisolgc. j a , wo man ihn zu iu»
dustvielleu Zwcek.!. uclweudetc (z. V. in Salzburg).

Mühle" eine solche Menge uo» di'sn, Thierchen daü
der Vodcn davon vöMg schwär; war . während' auf
oer ganzen Slncke zwischen Tihaboj ..no der lehli?.
nannten Stelle kcine Spur dichö Insektcurcgens sich
zeigic. " /

Der Ber,chterstattcr lx'dauert, erst einige Wochen
später mr Kcnnlnlü di.ses vollkommen verbür. e
NalnrcrcigniMs gelangt zn fti,,. uiw eö war ibm
„icht mcdr möglich, e.nc e i l i ge dies,r In f t k len la r^n
^> bekommen, da ,cit jener Zeit eine bedeutende
Schneemcn^e gesallen war. Zum Hchli.ssc ^ i l f t c.
die Fr^ge ans. ob wohl irgendwo zur strrnacn W >-
tcrszeit sich ctwas A> dnliches zngetraaeu h.chc? " '

So sonderbar auch di.ses Pbänomcn f l i n . t so
stcht es dennoch nicht vereinzelt da. »nd wir fi,'o .

l , r " Pd. l l S 2 . 0 , ,ue mteressanic Znsammenstel.
lu„g dcr blsber bekannt gewordenen Fälle des Insel,
teurcgens. d.r w,r bier folge» l ^ n . - „Nach den
oorhaud'neu Bcrichlen". bemerkt Broun dazu . .w i rd
m,n wol'l kaum unN' rw,> :u können, was eigen.li
cher Inscktenregen und w . s freiwillige Insckteuwan
oerunge" zweien seien sofcr^ die Insekten nämlich
ge f tüM waren. Am 20. Nov. 1672 fieleu zu Eperi.Z
u,w zn Neusol)! ln Ungarn, nach Möller, während eines
heftigen Schneewetterö unausgesetzt zweierlei Insekte»
>n unzal'l.ger Mengc aus der ^uft »iedsr. so daß sie
oas Land w^u umber bedeckten; cs waren gelbe und
schwarze die ,lch einander s c M anfielen; die schwar-
t n "erzebnen die gelben, merklich größein. Am 13
Dezember 181 i, bedeckte ein Naupenregen bei Valor le
' / . Iuchart Landes, deßgleichen zu S t . Helmine in

gab man den Versuch wegen der geringen Hcizkraft
dieses Brennstoffes wieder auf. Emc wahrbaft na»
t iona l . ökonomische V^dclüuug erhielt der Tor f erst
durch die geniale E>findung des baicrischcn Obcrpost«
rallies Orlcr. woruach mittelst eiglner Maschinen dem
Torf eine solche Beschaffenheit ertheilt wird, daß er an
Heizkrafl der besten Steinkohle gleichkommt, dieselbe
aber an Leichtigkeit und Transporladi l i lät weit über«
trifft, Tor f war bisher für iudustriclle Zwecke deßhalb so
wci'.ig verwendbar, weil cr sehr langsam trocknet. ge>
lr''ck.<ct sebr kichi wieder an dcv Lufc feucht wird und
beim Transporte leicht zerbröckelt. Durch Extrr 's
Verfahren wird jede Fciichligkeit im Vorl,ineiu aus
oer Torffaser entfernt und dcr Tor f wird in feste,
glänzend? Ziegel geformt, die jVbr lranspottabel sii.d.
Als eicse l>öchst zweckmäßige Erfindung bekannt wurde,
ivuiden wohl nianä'e Zweifel in Beticff des Kosten«
punkl^s lallt. AIs E m r im vorigen Jahre in Wien
war, erbot cr sich. deu Zentner Torf , nach seiner Er°
si,idung zubereitet, für 16 fr. zu l iefern, was gewiß
äuperst billig ist. Auch die Versuche im Großen,
welche auf Kosten der k. baierischen Rcgievung ange-
stellt wurden, haben das ökonomische Moment dersll«
bm als sebr uorlbri lhafl bewährt Schon damals
wurde hier der P lan zn einer Torfbereiiungsgescllschast
angeregt, der sich in Bälde verwirklichen dürfte.

Oesterreich ist von der Nalur mit Brennstoff sehr
gesegnet; 39 Pcrzent seiner fläche sino Wald — nach
den statistischen T a i l l e n . Aoer in Win l ich l i i t sind
die Wälder Ocsleneichs. uamcnllich iu den Alpenlän»
der», trol) der eifrigen Sorge der Regierung ,'cl?r gc»
lichtel worden. Oesterreich ist zwar auch mit Mine«
»alkohlc gcscguct. abcr im Vergleiche mi : del Pro«
duktiou von England. Prelißc» ?c. i,'t die Sleinl'^HIlN'
plo0l!kiiou Ocstl'lreichs ein? geringe zu ueuneu. F'^ilich
sino l'ci uns die Hlsinsol' l lülager noch uicht so ev>
schöpft, wic iu andern La'uoeru, aoer i î  lü'delltenderen
La.irr dürften oelün'ch uicht mchr lauge für dru Ve>
darf l'ilü^ichc» F,-ruer koinmt in Orsserrsich meist
»ur B r a u n k o h l e vor . die emeu viel geriiigere!,
Wlrll? Hai als die cig>''lt!iche Sleiukoh!?. uno eiidlich
findet man die Kohlr selten dort. wo sie am l'tsttn zu
ucr'vcnden wäre. Es wird sich b in in im Laufe der
Zeit. wenn die uolkswirihschaftliäic Entwicklung weiter
wnschreiict. sicherlich Manches bcssm?. Ab^r Holz
und Steinloble werden für die Industrie in ihrer ge<
genwärtigcn Entwicklung nicht genügi-n. n,'ir sinv da»

Fonteuay, wo die 8ente Feuer vor den Häusern an»
zündeten, nm die Naupcu abzuwehren. Andere In»
>cktcnregell ereig,ieten sich zu Hartal l und Spacheu»
dorf in der Gegend des Naudeubergrs iu österreichisch
Sch'.'sieu am 10. Jänner 1818. am 22. Dezember
18l!1 und am 30. Jänner 1820,- ai, diesem Tagc
fieleu Nachmittags um 2 Uhr bei 2 " (^. mit Sa>nee
unter beginnendem Tbauwctlcr viererlei Arts,, von
F!oh. bis Auicisengröße berab. Auch zn Pokroff. im
G^uv^rnemenl T,vcr. fi^l aal 17. Oktober 1827 eine
unermeßliche Men^e schwarzer, häßlicher Insekten mit
Fühlern und ll ssüßen mit Schure lierali und ve«

> wegteu sich auf dem Schnee bei — l l i " <!. v .

T h e a t e r .
Wie dcr „G r . Z tg . " ans K l a g e n f u v t go

schrieben wird. trat am 2Ü, Fchrnar im dortigen T h a -
ler eine vierfüßigc Dilettantin mit schreiendem Erfolge
auf. Es Iiatlc sich nämlich — sei es von den Tö>
neu des Orchesters verlockt, oder von dem Duf t der
m'nux ro«l.!8 der Obstcollationcn angezogen, worin
ein Tbeil des Parlcrrc Publik'.'ms ftin? Freude üli-r
di 'Gnlre.Akt.Musikvcrbciüt —eine kunstsinnige N a t i c
ms T!>ealer begeben, war einer jungen Dame in deu
Schoß gesprungen, halle mehrere Crinoliuen ans ih-
ren Cantonnrmcnts geschlagen und grauliche Verwir»
lung. Geschrei und Schrecken verursacht. — Die bu-
morü'lische Schilderung diescr Begebenheit ist wol' l im
Staude, demjenlgen. wclcher das zwcifelbafte Glück
hat. Berichtelstatler dcr hiesigen Vühne zu ,>«", "»<-"
Stoßseufzer uuo die Klage zu entlocken: Ach " " " , „ '



sil«
her in Oesterreich mel'r ais andevöi^o >>üf ein S l i r ro '
gat für citier VrcnnNoffc an.'.eivitseü. Die überall
ausgleichende Natur hat Oesterreich gröücrc Torflager

^ a ! s andern Landern verliehen, ja die österreichischen
^ T o r f m o o r si»d von einer so aub.rorden:liä>eil N'cich»

haltigkeit. daß sie bei einer zwecklüäßiien Bcnu^nng
alle Belürsaisse anf las Volllommrnstr deckcn wer?c»,
I n ullcn Kronländrrn haben w>r mehrere große Torf-
lager, und ol'wohl erst wenig derselben namentlich be>
kalnit sind. so haben doch dir jeßt schon bekannten
eii.e bobe Bedeutung.

Nach eincm statistisluen ?iachwcise Gesinden sich
in r r i ' ösie:'.-ril1usä'r:! Kronländcrn (,nit Ausnahme
Ungarns und Siebsni,'ürge»s, wo. über die Nachweise
noch »icht vorliegen) an 2l)0 Torfmoore, von dcnrn
sich mehrere bis zu i twO lind mehr Joch erstrecken.
Es ist also in diesem Nachweise noch nicht des Hansa^
gedacht, dieses großartigen Tornnoorcs, dc» man bis
hente als einen nuhloscn Sumpf ansah, weil er sich
nicht trockenlegen uno urbar machen ließ; in 1l) bis
20 Jahren w i r d W i e n den g r ö ß t e n T h e i l
s e i n e s B r e n n s t o f f e s a u s d c m H a n s a g l> e >
z l c h c n in Form von Torfziegcln!

Man hat in Oesterreich bereits angefangen, den
Torfmoore:» die gebührende Alifmcrksamkcit znznwcn«
den. Die Handelskammer ln Salzblirg erkauntc. daß
dic ohnehin sehr gelichteten Wälder des Hcrzogthums
nicht im Stande sein würden, dem Vedarfe der West»
bahn zu glnngcn, nnd daß dadurch eine starke Theue«
rung des HolzpreiseS herbeigeführt würde. Dic Kam<
mcr reichte dahcr bei der Regierung die Bilte ein, die
bedeutende» Torfmoore des Hcrzogthumö Salzburg
iinlerslicheu zu lassen. Der mit d'eser Unlcrsuchung
vom Ministerium des ' Innern betraute Prof, Lorcnz
lösle seine Aufgabe mit dem besten Erfolge. Er durch'
forschte die Moore und fmigtc von alien Ü4 Torf»
lagern (worunter cines mit l 200 Joch) die gcnenicsten
Karlen nnd Veschreibungen an, und wies zugleich auf
das bisher gebräuchliche, höchst unzweckmäßige Raub'
system bei der Ausbeulung der Lager hin. Diese Ar-
beit übermittelte das Ministerium der laiidivirthschaft»
lichcu Gesellschaft in Salzbnrg zur weiteren Verbrei-
tung , worauf die Gesellschaft einen Auszug au,s dcc>
selben in ihrem Wochenblallc erscheinen ließ.

Nach diesem Vorlrage, welcher den jetzigen Staub
der Torffrage mit vorzüglicher Klarheit dar!?gt. stelllc
Freiherr v. Czöruig folgende Anträge:

1) Die geographische Gesellschaft möge den er-
wähnten Bericht des Prof. Lorenz von der laudwirih.
schafllichen Gesellschaft in Salzburg entlehnen und da>
von Einsicht nehmen. 2) Die Gesellschaft möge rasch
ein Comitt'' aus Fachmännern zusammensetzen, welches
Alles auf die Torffragc Bezügliche sammeln und die°
selbe beständig im Auge behalten müßte.

Q e st e r r e i ch.
W i e n . 5. März. Die treuen Völker Oester»

reichs haben die beglückende Veranlassung, einem Er

eignisse eutgegeuzusebeli, welches zugleich für die er»

begibt sich bei uns kein d<?rar!igss amüsauleö Jitter-
mezzo! Oft möchte cr ausrufeu: Eine R.itte! Eine Nal tc !
Ein Königreich für eine Ratte! Aber cö kommt keine.

Das Repcrtoir dieser Woche litt wieder an nn>
anssprcchlichcr U'ibedclllendheit. Ueber die in vori<
gcr Woche in Szene gegangene Novität h.̂ ben wir
so viel vernommen, daß wir u.is Glück wünschen, an
dem Besuche des Theaters vcr bindert gewesen zll sein.
Aus Schonung und Gewissenhaftigkeit haben wir ei«
nige Referate nicht alifgrnommc». in denen der über»
cinsnmmcnde Ansspnich l ag : Wie darf man uns so
etwas biclcn!

Der Dinstag brachlc zuni Benefiz des Hrn. I a r y
einen einaktigen Schwank von B l u m : «Der W e l t -
u n t e r g a n g " und das ländliche Charakterbild mit
Gesang: «Der I u < S c h r o a . Für das Erstere n't,
weil es ein Gelegcnheitsstück, das Interesse verblaut.
Es hat neben unerträglich trivialen und langweilige»
Stellen nur wenige drastische und dmf!c besser von
jeder Bühne ferne bleiben. Der „ I n Schroa" n.ich
einer Novelle von Lcutner, mit Musik von Lachner. ,st
nicht übel. wenn es rasch und gewandt abgespielt wird.
was nicht ganz der Fal l war. Doch müssen wir gc>
Nchen. Fräulein S t e r n a n l. sowoh! als Hr. Lieb»
w e r t h (Florian u. Lena) haben ihr Möglichstes gethan.
Fräulein Slernau I. hat recht gnt gespielt nnd rech!
brav gcs>mgen, wenn schon sie, wie ls schien, nicht
gut bei Summe war. I n dem Duett mit Fräulein
Slkrna i l l l . waren die Terzcngänge nicht g.uiz rein ^
Leßtere sang etwas zn hoch.

„D ie Zulücksehul'g- von Töpfer, ging am M>ll<
woch als N> prise in Szcuc. Die Vcseynng war d i ^
selbe, bis auf K l am vou Lobe?. wcl'che das erste
M a l uom Fräul. G ö l i l , dicßmal oom Fr l . K ö r n e r
dargestellt wurde und Baron von Herren, welchen
Herr T i h c n t l i a l e r statt des al'gegangtncu D ic f -
f e n b a c h e r spielte. Fränl. Köl'üer >st, wie sich im-
mer mehr herausstellt, das hervori'agendstc T a k n :
unter dem gesummten weiblichen Bühnenpersonals

habene kaiserliche ^amiü^ und die unter dem Szepter

H a b s b n ! ^ vercinleü Lander eilt ncucs schönes Unlcr«

pfano freudenreiche- Hoffnungen sein wird. I h r e

M a j e s t ä t d ie K a i s e r i n b e f i n d e n S i c h i n

g e s e g n e t e n U m s t a n d r-n. Alle die Herzen im

weilen Reiche. welche die Geschicke des Allerhöchsten

Kaisnhanses wie die eigenen mitzufühlen gewohnt sind,

werden sich in« Gebete vereinen, daß der Mmä'chü'ge

iil seiner Gnade unserer allergnädigstcn Herrin in un<

getrübtem Wohlsein die glückliche Erfüllung froher,

tiefempfundener Wünsche gewähre.

W i e n , lt, Mär ; . Der zwischen den Regierungen
des dcnlsch'österreichischen Telegraphen'Vercins am I t i .
Nov. v. I , in Stut tgart abgeschlossene r e v i d i l t e
oeu l sch ' ö st e r r c i ch ische T e I c g r a p b c u v e r >
e i n s «V e r t r a g ist nui^ von allen detheiligttn Vcr>
einS'Regiernngcn seinem vollen Inhalte nach ratisizirl
worden. Die Ratifikation^ > Ulkunden sind bereits
sämmllich bei der k. würitcmberg'schell Regierung cin>
gegangen. Der Verlrag wird dem ^. 2l> desselben
gemäß mit dem 1. Apri l d. I . in Wirksamkeit ttetcn,

G r a z . I n Folge der .von S r . Heiligkeit
Pins IX. erhaltenen Vollmacht haben Se. finstliche
Gnaden der hochwürdigste Herr Fürstbischof Ottokar
Mar ia . 12 Proslmoda!>Ekaminatoren für die Se,-lauer
nnd ^cobncr Diözese ernannt.

S i s s e k , 1. März. Wegen Eisgefahr müssen
die Ladnngen aller jener Fruchtschiffe, die auf der
Neise hieher nicht weiter konnten, an Or t und Stelle
ausgeladen werden, was bei dem Mangel an passen»
den Magazinen längs der ganzen Saoe mit enormen
Schwierigkeiten und Unkosten verbunden ist. Dcr
gröhle Tl 'ei l dieser Früchte wird in Säckeu untcr
freiem Himmel, allen Einfiüsseu ocs Wetters preisge-
geben, bis zur Eröffnung der Schifffahrt lagern müs>
sen, n:,d es läßt sich leicht denken, welch nngehenere
Spesen den Eignern durch diese Umladung zur Last
fallen, abgesehen davon, daß die Ware nichl »nr ei'
uem nnvcrmcidlichen Ealo ausgesetzt ist, sondern auch
noch leicht verderben kann.

Deutschland.
F r a n k f u r t a. M . , 1. März. Die Bundes«

Militärkommissiou beschäftigt sich eben anf das Eif>
rigste mit dcm von Plenßcu gestellten Autragc, deu
Kästnch in Mainz anzuraufen, nm darallf ein Zentral-
werk zu errichten, welches gcci^uet ^ j ^ ^ ^,^ scldst-
sländigcö Werk vertheidigt zu lucvocn. Wenn <i»ch
alle Vtcgicrungen. wie ich aus bester Quelle vernom-
men, mit dcm Antrage übereiustimmeit, den Kästtlch
aus Bunoeömitleln anzukaufen, so sind sie doch über
die Art der Anlegung des Werkes, über den lcchni<
schen Theil keineswegs gleicher Ansichten.

— Der Wonlan l des am 2i i . Februar von der
Bundcövcrsammlnng in Franrfurt angenommenen l>an°
ncver'schcn Antrages in der Sache dcr deulschen H>r>
zogthülncr ist in der vom Ausschüsse beliebten Form
folgender: „D ic Bundesversammlung wolle die Er>

hier. wie sie anch in dieser Parlhic bewies. Wäh>
rend bei dcr erstmaligen Ausführung das Interesse
sich mehr Frl , Schiffmann. dcr Darstellerin dcr Ma>
thilde, zmvandle. weil die Parthie dcr Klara in wc>
nigcr gutcu Händen war , so war dießmal das Um>
gekehrte dcr Fall. Fräll l , Körner l'at sehr gnt ge>
spielt; sie hatte nicht nm die Worte ihrer Rolle inne,
sonderil sie halte auch den ClM>,'.klcr alifgcfaßt. Bc>
sonders gelungen war ihr die Szene des l i . Akles.
als ihr Vclter «hr vorspiegelt, sie sei nicht die rechte
Tochter ihrer Mutter und habe daher nicht die Au
forde:uugeu au dieselbe zu stellen, wie ihre Schwc>
ster. Ein rauschender Beifall belohnte sie. Fränlein
Htörucr >st. so bald sie auf der Bühne ist, mit ihrem
ganzen Wesen bei der Sache, sie ist selbst in den
Pause», wo sie nichts zu sprechen hat. thätig u»d wc»>
dct ihre Aufmerksamkeit nicht Dingen zu. die außer
lhrer Aufgabe liegen. Kurznm. sie s p i e l t , wälirend
die Andern nur r ez i l i r e n. Idrc änßcrc Erscheinung
ist >'inc angenehme. Sie weiß sich mit Geschmack zu
kleiden; ihr Organ, für heroische Nffckle clwas zu
schwach, ist iu gemäßiglcr Lage höchst angenehm; die
Sprache ist dcullich und korrekt und mail bort bei ihr
»ichl. wie bei Frau Neumam: und Ander», „zeugeu.
statt zeigen". «Treie statt Trene," „geöbrt statt gc>
ehr». Was die üor>g»n Darsteller in dcrZnrückscßung
bclrifft. so wollen wir erwähnen, damit sic sich nicht
»bcr Zurückscpung beklagell. daß sie sich bestrebten,
die Auffi'wrnng zu ei»cr gerundeten, guten zu machei,.
I n deu Zwischenakten tanzten Fränlcin Schull und
Herr Weiß, und ernteten wohlverdienten Beifall,

Die am Donnerstag aufgeführte Posse von Hopp:
«Pelzpaladin (?) nnd Kachelofen oder „der Jahrmarkt
;u oi.iulenbruin!". Musik von Hebcnstreit, bietet wenig
Eigö'ylichcs. Vielleicht lag die Schuld au dem geriu>
gcu Erfolge auch iu der schwachcu Darstellung, Herr
^iainz kämpfte sichliich mit scineni G^ächlniß uno
onlrirte zu sehr. Herr Liebwerlh sang gnt und H,rr
Steiner stellte den jüdischen Kaufmann nicht übel dar./

Wartung anssprechl'». daß Dänemark sich von jrlzt
an in den Herzoglbümcrn Holstein nild Lauenl'iü'ss
al'er weiteren, mil dcm zli fassenden Beschlusse nicht
im Einklänge behenden Vorschrittc auf dcr Basis der
vl-rfassungsmäLigcn Wirksanikcit rntbehreildcr Gcscz)e
enthalt''»! werde."

Italicuisclie Staaten.
' Man sehreibl der „Oesterr. Correspondenz" »nis

G e n u a von» l . d. : I n der vorgestrigen Sit)»üß
hat der Stellvertreter des Gencraladuokalen scin Nc»
quisitorinm in Beireff der, wegen des Attentats » M
2:i. Juni . A»^ekl,i^ten vorgetragen. Gegen l i dtt>
selben wird dic Anllnge falie» gelassen, gegen si To«
dcsstrafe. gegcn li lebenslängliche Zwangsarbeit. ge<
a/u < ziuanzigjährige Ha f t , gegen tt darunter der
Rcdakt^lr dcr « I ta l ia del popolo" »ojähriger Zwangs«
arbci. beantragt.

Franfreich.
P a v i ö . 20. Fcbinar. I i : London traf Lablachl

bei einer Aufführling der Oper «Die heimliche El 'c '
im Jahre 1830 mit der Malibra» zusammen. Sie
kannten einander nicht. AIs Lablache feine Stinmtt
in ihrer vollen Kraft wirken ließ. war die Malibra»
buchstäblich wie von» Donner geruhn, sie fiel ihm u»l
den Hals lind beide weinten gcmelnsam ihre Freude»'
lhränen. . Er batte damals schon graue Haare. ol)<
wohl er erst ^ Jahre alt war. M i t diescu graucn
Haaren war er eines Morgens nach einem furchtba«
rcn Schrecken aufgewacht, den cr am Abend vorher
im San-Carl0'Theater gehabt Hatte. Bei einer Gala'
Vorstellung, zu der ein Libretto aus der Myibologie
gcwäblt war. faug ^'ablache den Jupiter und saß mit
dem Blitze in dcr Hand in seiner Wolke. Plötzlich
entstand ein furchtbares Geschrei nbcr ihm im Ma<
schincnranm lind im Parqnci. Er blickte lnechanisch
in die Höbe und sah einen unglücklichen Thcale»
arbcitcr. der sich »och an einem Strick mul'sam festhielt,
im leeren Raume b.nimeln. Dcr Arbeiter wurde gc<
rettet, aber Lablachc wachte init grauen Haaren alls-

Belgien.
— Al<s B e l g i e n ist ein gewisser Giorgi a»s'

gewiesen worden, der die bei dcm Attentat vom ^ '
Jänner gebrauchten Wurfgeschosse von London w'^
Brüssel gebracht hat. Er wurde unter polizeilich^
Ueücrwachung an Bord eines nach England abgeht
d.'n Schiffes gebracht.

Türkei.
K o nsta n t i n ope l , l 9. Februar. ' Dic Nach'

richt. die ooil verschiedene!, Seiten dcö AbendlaN'
des hergelangt ist. daß dort mit regem Eifer sich
Vereine bildcu, um dahin zu wirken, daß die griechi'
schc Kirche mit dcr römischen vereint werde, hat n»tel
ocn Gliedern der griechischen Kirche cinc Regsamkeit
hervorgebracht, die sich die abendländischen Kirche»'
Mitglieder nicht geträumt haben. I n den Augcn del
hiesigen Griechen gilt dieß für gleichbedeutend mit
Vernichtung dcr griechischen Kirche. Dcr Patriarch

Anch Herr Köppl gefiel. Tropdem gesi?! das S l ü ^
nicht.

Mnsik.
Ueber dc.s am 26. Fcbruav stattgefunden? CoU'

ccrt dcr philharmonischen Gesellschaft bringen wir :W'
scrn Bericht nach. Es war ein genubreichcr Abe»^
und wir gestehen zu, die philharmonische G e s c l l s ^
läßt es sich angelegen sein, ihrem Auditorium Genü^'
zu bereiten. Zu deu wi-.klich musilalischcu G^nnsscn zählc»
wir nun uor Allem das Hören der An.i"rcou-O"v^,'
lure von Cherubini, die von dcm Orchester mit P ^ '
zision nnd Ausdruck vorgetragen wlirde. Ferner, ^
Variationen von Jules Egghard für das Pianofl."^'
welche so gcw.indt und ausdrucksvoll, so graziös N^
spielt wurden, daß die Pianistin mit Beifall ü l ^ ' '
schüttet wurde und derselbe nicht chcr schwieg, b i ^ ! '
sich zu einer zweiten Pi?<.'e entschloß. A.ich t'.r l ^
Flötist des Orchesters, welcher Variationen ^ u Z " ^ /
d^ch blicß, erntete reichlichen, wohlverdienten A p r ! ^ '
Eine Arie aus „E ruan i " von Vcroi wlirdc vo» .̂
ncm jungen Manne vorgetragen, dcr durch sei»e^
türlichen Stimmmittel Hoffnung gibt, daß > in l ü M g .
Bassist aus ihm wird. Dcr erste Say mis ^ ! ' "
veuö Scr tc t t , lhcilweise gut gespielt, bildete dic sc^,.
Nummer des Programms und Aubcvs schöne ^ "
türc zum „Fecusee", machte dcn Beschluß. ^ »

Eine angenehme Abwechslling brachte die ^ ^ -
mation der „Glocke" von Schiller hervor. ^ c >
Tiycnlbaler. von dcr hiesigen stäno. Bülme. s p ^ , , i c ,
ses herrliche, unübertreffliche Gedicht mit so u i e l ^ ' ' ^ „
um so viel Geschmack, cr wumc die vcrftl)'^ ,̂e
Schattiruugeu so hcruortrcte» ;n lassen, cr ü" ^^>
golden.il Verse unscrcs großen Dichters s" ^ "^ , i ^cs
zen sprechend, daß er die reichlichen Kundgclnu'9 ^ i '
Beifalls zum Theil seinem vortrefflichen M W
schreiben kaun.
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hat zunächst damit begonnen, ein Verbot allcs f i t ter ,
richts der Kinder griechischer Eltern in irgend einer
Schule, die nicht gricäiischc Lehrer hade, ergehe» zn
lasstn. Sogar jede Aastellnng lino Wirksamk.it eines
Lehrers, der N'ä't der griechischen Zteligion angcbört.
an cin?r griechischen Schule ist vcrbotcn. und die
schon angestellten sn,d zn entlassen. Schlecht kommen
dabei die Vulgären weg, in dcrcn Sprachc zugleich
aller Unterricht verboten ist. Nur in griechischen V ü '
chcrn und in griechischer Sprache, n.'d von Lehrern,
d e der griechischen Religion angehören, lst dcr Unter,
riä't zugelassen. Wie cs stehen wird mit der V.ldunq
uon Grieä'cn im Anslande. namentlich an Un>vcl,l.
tä.cn, wird noch nachträglich 'estgefeyt wcrden ^m
Allgemeinen ist seit einiger Z n t e.n ^ s t . n
religiösen Konfessionen und des konfe,,lonelle G '
stcs auf eine erstaunliche Weise un 0 ' ' ' ^ c m ^ ^ e en.

_ . 'Ans B o s n i e n . 24. Febrnar, wird der
Aavamer Z'g.« geschrieben: Gegen die Mitte des

uorgangenc., Monates veranstalteten d.c Mnd.re der
Nable»: Dub.ca. Vanjalnka. Pr ioor. Kozarac und
Nooi einen Nändertriel' gegen die Vandc des Pecia
Popovie. M i t großem Lärm begonnen, lieferte dieser
Trieb kein anderes Orgebniß. als »aß die armen Na>
jlih's von dem Aufgebote nnd dcn Führern gebrand«
schayt nnd unter dcm Vorgeben dcr Hehleiei mißhan»
dclt wnrden.

Der Dubicer Mud i r . Tabirbeg Kulenovic. hat
l'ei dieser Gelegenheit das erste Veispicl gegeben, in-
dem er mi den beiden Cbristen Ccrnomaikovic ans
Celcbnica nnd Sl ivan Gaic ans Pobcrdzani seinen
Mnth versuchte nnd diese derart schlng. daß Vcidc in
Folge dessen bereits gestorben scin sollen.

Oine äbuliche Handlung crsahre ich soeben ans
Vihak. Dcr Grundherr von Nibic macht sich seil
einiger Zeit das Privatvergnügen, seine Untcrchanen
ans tigenlhümlicl'c Art seinem Willen fügsam zn ma.
chcn. Alle Jene, welche die Abgabe dcr Treti i 'a oer»
weigern, werden eingefangen. mit Slriclen an Hän>
den und Füßcn gebunden nnd so liegend oder ange-
hängt dcr gegenwärtigen grimmigen Kalte so lange
ausgesetzt, bis sie die Qnal mürbc macht und sie in
alle Forderungen des Gebieters willigen.

Dieß geschiebt in einem Moment, in welchem ein
kaiserlicher Kommissär die Provinz bereist.

Man wird daraus leicht den Schluß ziehen,
wclelics Ncsullat die Sendung Azis Pascha's haben
wird.

Ich kann Sic ucrsichmi. daß dicfcr Pascha nnd
alle Auderu. oie da nachkommen soll.'N. mil den Spa»
ja's einen schierere,, Stmid haben >v,'ideu. alö mit
armen prouoziricn Naj.'h'c«, Dic Spaje »vollen um
kein Haar breit von ilnem mrmcnulichc,, Itcchtc 'll>
rückweieben u»d, sprechen es offen aus. dast sie scldst
den kaiserlichen Fermmis Trotz bieten wcroen. „ S i e
wollen nicht rasten. bis ihre Pferde im Vlutr der
Christen waten." so bort ma» sie sprechen.

— Der Lloyddampser „P In to" . welcher am 4.
März an« Ko^stanlinopel in Trieft ankam, brackte
die bis zum 27. v. M . reichende Lcoantepost. Das
.,Journal de Äonslaniinople" erklärt die Nachricht, die
Pforic babe g?grn cine Gell-entschädignng anf dic
Insel Perm, verzichtet, für vollkommen unbegründet.
Dcr Mn,ch,r Sal ih Pasch., Mltglico des Staats,
rothes und der V!!Mea.cncral Mebemet Pascha eiücr
der tüchtigsten Offiziere der ottomamschcn Armee, sind
gestorben.

I n der Nacht vom 20. Februar brach in Adria
nope! im Rsgttrungspalaste Fluer ans welches das
ungebeucre Gebände bini^» 3 Stnn'dcn verzelnle,
^ ' 7 , ^ ' ' ' ' c h l n , lanler Angcslellte dcs Palastes, f^n-
den hren ^od m deu Flammen. Der Prand war
anac'egt, um eine Menge von Aktenstücken, N^chnnn.
^ " "- !- w. zn zerstören, die den Anstiftern im W.ge
" " ' " . (T , . Ztg.)

)tußlaud.
K users ^ , . ^ ^ ' ^ ' 20. Fcbruar. Ein Ukaö des
bän s ^ ! " "'.u.f hin, daß man dcn Wiederanf.

gcgeben ^ 7 " ^ ' c ^ ^ ' ' ^ ' . " ^ ' p o l thatsächlich auf.
yer Staatögcbä. d dcr <1?/ " " " " ' " ^ ""^ " " " ^ " " ' "
lcn zur Vegn.sti^m' ' d ^ " ^ ^ ^dc.', so'-
ewigen ^ e ^ Prioa.p'rso.en ,am,m.. ^ " ' ^ '"
bcsin l̂ichcn M.I,tärs nnd ^i« ^ "n D.enste

Admiral ausgegangen. " " "

Griechenland.
A l h e n , 27. Februar. Sc. k. Hoheit Prinz

Adalbert von Vaiern v.rliep Athen Sonntag Drn2l .
d. um 10 Uhr Morgens und schisse sich auf dcr k
l̂  Dampsfregatte „Donau« in Piräns nach Konstan.

'wpc! ei,,. Der fortmähreud herrschende heftige Nmc>.
w'»d soll das Schiff auf der Höhe von C"p Sanium
^" l "> Ca!.)!,^) längcrc Zeit aufgehalten haben. An
"e»cm C.ip lagen mebr den lüindert Segelschiffe.
^c chc ai,f gnnNigs» W,nd von Süden ber wartcttn.

um »ic nördlichen Grgcnden Oricchcnlancs oder der
Tn'.kei ,z» erreichen.

Oine Stunde nae> del Abreise des Prinzen wurde
in Aihl-n i<n l,cflig!r (^rdstoü verspürt — cs n.'.!r l 1
Uhr 1l) Minuten Voimittags der nach memcm
Gefühle oon Nord nach Süd schwankte. Mir kam
es nnr als cin l'eftigcö Wankcn vor, bei dem ich,
obwohl alls einer Fcuslcrbrüstnng aufliegend, doch das
Gleichgewicht verlor. Andere behaupten, cs seien
mchrcrc kleinere Erdschwingungcn vorausgegangen und
nachgefolgt.

Des andern Tages »n, die Mittagsstunde crhicl.
t.n wir lie traurige Nach»icht, «daß die Stadt Ko-
rln:h nicht mehr sMire.« Korinlh, das in den Ich.-
ten Jahren anfing sich z,, vergrößern, ist unter dcr
Gewalt des Erdbebens zusa..mc»gestnrzt - nnr we>
mgc Hanser sind steben geblieben nnd diese sind nn>

ewohnbar. Dic Negiernng. von dcm großen Un>
' ^ ^ " " u gesetzt, sandte nach wenigen Slun-

s. f / ? ' " " ' ^ " Ministeriums mit ärztlicher
m e . ^ 7 ' " " t . Zelten. Vrot . Fleisch. Med.ka-
" '"^'' " ' chn,urg.,chen Verbandstücten. Dic Zahl

^ dcr Umgegend hoben , w r geli.ten nnd beklagen
Todte und Verwundete. Obwohl die Negierung Alles
gett an hat nnd noch thnt, um das Elend zu lindern,

Mtldernng des N'rch'dmen Winters, nichts lynn. Die
Vcwoh„cr Kor.n.hs, ihrer Hä.scr beranbt. werden
^ ' / ' ' , ' Z ' ' e n en, Opfer .es Winters wcrdcn.
M . , '! ^ ' . ' ^ ' " s m.crl.ittlich zu zeigcn. Kein
Men.ch hatle c ze snr möglich gehalten . daß in Gr.c-
chenland em solcher Winter sich"iu^llen könne. Eine
^ mperalur. »nmer in der Nähe des Gefr.crpunk.es.
heft.ger Nmdwmd. alle Vergc mit Schnee bedeck,
d.c .^ommuulkat.on zu ̂ >.d und zu Wasser fast gunz
m'sgehoben. .n Folge desft., eine enorme Theuerung
aller ^ebensmmel und ein DarniederNcgen von Han-
d e ^ ^ W a n d e l . ^ ! 5 . Z'S-)

Tagsneuigkeiten.
— I n Wcrscheß (Ungarn) zeigt man gegenwär-

tlg rine l9,ahrigc und hübsche I ta l iener in, dcrcn
Haupt die reinste Wollc schmückt.

— Das glockenrrichstc Land ist Nußland. Den,,
"achst zeichnet sich England antz, wo man li0 G.'>
laute vou 10 Glockcn. 360 von 8. i>00 von 6 >md
<i^0 von ^ Glocken zählt, obgleich seit der Nefor-
mation von dem Gloctrnreichlhum Vieles verloren
gcga,.ar» .st Anch in Franlre>1> hat noch v i e l , ,
em ...cn 3„chtbnm den Vanda.'../n.s ">7r " ^ v

cke ' d 7 ^ > " " ' ' ' ^ " ' " " ' c h c Vcrti lgnng der G.o^

"üert^S7me7sol^b.^''''?"^'''^^
^ " " " i^li l'iü ill den ncncuen Staats«

v ö , 7 ^ ^ ' ^ n ' ^ ^ " ^ ' " ">it einem Metallwenh,
'dc Säk.^^ " " " ^ " ^ "eh"" l).ben. In Fo!^
^!o^e!:!/'"^7E..z^7 """' ^<^'"du-^.'
oorei^"2n'^^7:^^^
,en ah.l.ch.cncn in oer Gegend von Op.novie eingek^ll
halle wie man dcr „Bohemia" schrobt, dieser Taae
z>i achliahrigem ,chwcren Kerker vermlhe'It.

<-. ^ ^'^ "."' N"Ht von, 2.'!. <i„f ^ „ 20. Februar
.st Morgens l Uhr der berühmte Kauzelredne? P
Inle Aor.en Dc!ac..m von Navis„an „ach „ehrv
chc.'üichcm »chweren Kmnkenlager zu Paris'gesto w
Nav>g.mn wur^e gcb.rcn im Jahre iV.13 z„ A , « , ,
studiltc die Nechte in Paris, wnrdc bclieb,.. m^ ?
nnd '.816 Auditor a./königl. Ober i , ' ^ ^ "
182! trat er als Seminarist in o s S , ' i n a c^
Sulpice nnd ging 1824 zu den IesnitVn i ' ^ o m '
rongc. <-chon senie erstcn Kanzelvorträge machten

,1>itcki,ch! 5̂ >rchc I„ ,„c„, dic ÜI>N' 2 Mi l l I,,., ?

Kirche beauflagt. " " l i de:
— Dcr Nicscndampfcr <>«,,, ., ^

Auftakelung, Kajüten< Einricht.:ng n. dgl . , sind mcl>
rercn f irmen kontraktlich nbergcbcn wordcn. An den
scchs Masten wird rüstig gel'älnmert. S ie werdcn.
nach Art der Dampfkessel, aus zoll^ickcn Ei ' /nplal len
röhrenförmig konstruirt uno 1 ! l0—l70 Fnü ^c"'.: un-
ll-rsten Nanme aus gerechnet) hoch. E? wi7d >cdcr
wohl 6—8l)0 Ztr . schwcr werben, und sollic das
Schiff je in die Lage kommen, das Uebcrbordwcrfcn
der Masten wünschenswert!) ersckcinen zu lassen, so
knickt man durch ein eigens dazu auf,i-stclltes Dnlck'
werk dic hohlen Eiscnmastc an ibrcr Basis auf^dem
Verdecke zusammen, worauf dcr Mast nach einer Seite
umschlägt. Eine andere Vorrichtung ist da^u bestimmt,
m cinem solchen dringenden Fallc die Takelage rasch
los zu löscn. so daß jeder Mast binnen 5» Minulen
über Vord gemorfcn werden kann. Für den minder,
gefährlichen F a l l . daß das Schiff eincr An^esserung
bedarf, findet sich im ganzen Bereiche dcr englischen
Küstcn nnr im Mersey cine geeignete Stel le. Dor t
müßte das Fahrzeug anf Pfähle anfgcramnu wn-ven,
dic von dcr Ebbe trocken gelegt wcrden. und Aus»
besserungcn am Kic! gestatten. Wic unbequem nnd
gefährlich dieß an jedem Pnnfic ist. namentlich im
Mcrscy, dessen Strömung zu den gewaltigsten gehört,
braucht uicht crst hervorgehoben zu werden.

Knnst nnd Literatnr.
— Herr N i s s c l , der Dichter dcr bciocn Dra-

men: «Der Wobltdäter" und „Heinrich der Löwe".
»h.it der Dresdner Hofbülinc cinc neuc Tragöoie „Dido"
! zur Aufführung übergeben.

— V i c n r t e m p s . dcr berühmte Viol in. Vir^
tuosc. hatte in den letzten Tagen das Unglück, wäb«
cend er in einem Orchester spielte, dnrch den Stoß
clnes Violinbogens ein Auge n̂ verlieren.

— Die Grauer Domwcih'Mcsse wird Montag
den 22. und Dinstag den 23. März ix Wien unter
persönlicher Leitung des Komposilcurs Franz Lißt u»'
lcr Mitiviikilng von 2ll0 (5hor- und Orchesterniitglie«
t'crn zun, Besten des Tonknnstlcr »Fonds znr Allffüh«
rnng kommen.

L e v a n t i u i s c h c P o s t .

K o n s t a n t i n o p e l . 27. Februar. Ein Armee»
korps von 28.000 Mann soll unter Halim Pascha
mit dcm Hauptquartier in Scutari konzennirt wcr<
c'eî . Nach Bosnien nnd an dic montenegrinische
Grenze sind größere Trnppenablheilungen bestimmt.
Achmed Pascha, dcr neue Gouverneur von Aml'istan.
ist nach seinem Bestimmungsorte abgegangen. Em
Theil der von Trappn»! nach Tswcrkcssi^l a''gegan>
gcncn Pilger soll dnrch Schissbruch nmg.fonlmen sein.

A t l i e n , 27. Februar. Prinz Adalbert von
Baiern ist am 21. uach Konstanlinopel gereist. Dcr
königliche Hof gsht übermol^cn n>.ch Nauplia, wo
Priliz Adalbert von Konstaütioop^l znrückkebrcnd. mi:
Htoulg Oito ^isamlncnrriffl-. FML. Gr.'f P.l.n- uno
d!c >l,m l'c-!>'arb.'Nl'!l Os^icrc be,,ll!te» den Hof ll,:0
-relcn von Nanplia gll-ichzcitig mil Pr-n.z Aoalb.n d>
Nnckn-ise au. Den neuesten Nachiiiincu zu Folge ist
oic Fn'gatte „Donau" mit Prinz Adalbert in Karysto,
''er südlichsten Spiye Euböas, eingelanfen nno drei
Tage vor Ankcr gelegen. wodurch die Ankunft in
Konstantinipel und die Abreise des Hofes nach Nau<
Püa verspätet wurde. Dic Kammern haben ihr.' Vc«
mthui.gcn wieder begonnen und den Gcftyentwurf
über die Kon>ulatc angcxommen.

HlNidels- uild Geschäftsberichte.
^^ Da die Vcmühnngeu der Kreditanstalt, ein

Arrangement dcr Glänbigcr mit der falliten Firma
zu Stande zu bringen, an dein Widerstände der letz«
lern gcschcilert sind. eben so aber auch die Vorschläge
5cr Herrcn Voskowitz und Moskoivip von den Gläu-
bigern uicht angenommen sind. so geht das Konkurs»
verfahren seinen gewöhnlichen Gang.

(K. k. Staatsanlelicn vom Iahrc 1«39.) Bei
der gestern voigenommcncn Oewinnstzlehnng dcr l'c>
reitS am 1. Dczcmbcr v. I , vcrlostcn Serien fiel der

!,vaupltrcffcr von 200.000 si. anf Ne. 84.7!)3. 40.000
ft. gewinnt Nr, 78.3«/, «000 fi. Nr. 33.464. 7000 ft
Nr, 97.3!)4. 6000 fi. Nr. 40.031. .'!000 ft Nr'
!)42«. 78.247 nnd 94.77!>. 3000 fi. Nr 2000 31 ('?'/
ii'0.230. 2Ü00 ft Nr. 4l.224, ^9.6,2 74 008 2000
fi. Nr. 3^.460. ll0.023, W.482

^Meteorologische Ycobttchtungen in Lzlil iach ^-—-^-
,̂ , Zcit der , ^n^imt^stäüd ,, ./ -

_ " , ^ — - . . . ^ ^22.8^ - 2 N " ^ '^""ck) trüb. 1 ...
'. » 6 Uhr Mr^. ^ ^ ^ 1 ^ 5 ' ~ < i i ' ^ ^ ~ ""«'ch trübe ' "

' " " " d - ^20 l.) ^ " ' 5 " ^ M'l Schnee O.W
Druck Äw7Verlaa von ̂ . ^ ^ ^ V i . i « « . « . . ^ 1 7 ^ ^ ^ " " ^ ^ ' " ' ..

rg m âlbacy. - Verantwortliche: N e d a t t e u r l ^ V ^ m b ^



Börsenbericht
«ue »cm Äbcüdblatlt dcr osterr- kaiftrl. Wiener I,I»!lN>i.

W i , n . ^. L M n , Mitmg« ^ Uhr
ssilu- l>chl .^»'stigt Ttiuniiuiiq für allc liff.ltc von Anfang

is ,«'» Cchlufsc. — Dcvisni volh.mdcn, we«!^ Vcdarf.
Na io!ia> - ?<!>!.<,<>! ,» ̂ i".„ ^ '/. -«4 '/,
Anlchc» V. I . 185! 5. l l . zu .'»"^ l»? !>7 '/»
Lomb. Vn,.l. 5>..>!.hm zu 5>°/.. l»? '/. - <'? '/.
StaatSsclzüIdv.ifchi.il',!!,^^, zu 5,"<„ 8'! - 82 '/.

lrltc, .. 4 ' / , " / . 72-72'/.
detto .. 4 ",„ «ii ' / . - <>i ' /,
betto „ 3'/, ÜU 50'/,
tctto . . 2 ' / . ' ' . ^'/.-^«'/.
dclt,' „ < «/. 1«'/ . l<i ' / ,

Olrgguilzrr Ol'li.,. ,!,, M>s<. ., 5 ' ' . »7
Otbc»l'!N'>i.'r dcit? deil.-' « 5 ' / , W -
Prithi'l tclt» dtlto „ 4°/. '><l —-

Wl»»d.»tl.'O>'Ii,i. '.»t. ̂ .,V .. 5.°/. ^ ' / , ^«'/.
^>!tl' U»>!.»!i .. ."»"/„ 7!» ' / , - 8 0
dclto st'.ili^i.» ., !>"/, 7» 7 U ' / ,

t>,l!l' di>' lU'viqcl, ,<tll'»I. z» .'>"/, >»5 f-<»
Vai i l l ' - Ql'!ig.i<il'!u» <» ̂  ' / , "/» <>̂  ' /, <!.'»

^lto « l«i,4 z» 4°/. X '7 ' / . !'>?'/,

O)al!zisch! Psai,d !̂,sss ^l 4 ".. , 78 7l»

Dou.Nl '?>i,»,'!!ch.-5l',i^. „ 5"/« fttt 87
Llm,'d dttw li» Sil l ' . l) „.'."/.. 88-t-i»
3°/^ Pliovit.U,.'O!'!!.,, i.r Sl.i>,tö>Ms»ui'»»!n,'

t!«tssl!sch>'!< ,» ̂ 7.'» '^l.nil^ l'v, Stli.1 l l l l l i
Alii.,, dcr '.»t^<il'»>illa»I M l !>^2
5 ^ 'l>sa»d!'N>'s>' dn station., !>',n>s

l>s<k' U»iah>ige l ! ' / ' / ,—t»2 ' / .

dllto vcr!l'öl'.nr 8 3 ' / , - 54

.. N, ^cst. «ssompts.^ss. 1 2 « ' / . - , ' ^ 0 ' ,
„ Vlordbahn ^ 8 < l ' / . - l 8 « ' .
., Tt.ials.ift»!'^''iVllsch.nl z»

'500 ssrauss :ll»4 -Zl'4 7.

2<»<» ,1, >,»Il !l<» p(it. (!ii!,ja!),u'!,, l<>3 7. >l>:l 7,
.. Süd-'.'ll'rrdrnlsch.- Vcll'iüduil^st', !>4 '/, - ! ^ '/.
„ Tl>.'!^Vah!, >0 l ' / , ^ i l» ! 7,
., ^m»l'.'V.i>,t. «iisnll'«il)» '̂ »3 25»,i'/,
. ,'tais.v Franz ^osej Ori.uN'ah» ,'.»^-»^2 7,
„ iri.ft.r ^u'ft ><»<! ''.—»"?

O^i.ix'chai! .'»<;<' 5 <»»
„ D°»a»'Dampssch!ssfal>ltS'Loft «00 7 . - 10«

I >".' llmi!, 4NU ^
>er Pcsiher K.tlclib.-U^s.llsch.iil s>i> «N
^ Wi.x.r D»»!,',!»,-0>.s.l!s!l)ai! 65—UU
., ^li,fth, ,N"». «z.senl', l . Hmist, >9-2<»

^ ^ pelti,' ^ ^!»!,', '» 'l'N"'tt, N» - .'W
Nsterhuzv 40 fl. «o,'< 80-8« 7,
Saim 40 . «7.-^:«'.
ValffY 4U „ 37 7. 28
l5!c,n. 40 „ 3!»-: l !»7.
Et . O!,,!ois 40 . 37 '/.—!l8
Windischg>ät>'̂ 0 ^ ^5 7.—2<l
Waldftfin 20 , 27 7.-^7 7,
H l̂cvlch l " , ' l l i ' / . lN'/.

Telegraphischer Kurs - bericht
dcr Slaatöp<ipin'c vom .'>. März 18^8.

Sta.!iSlch,lIf>VN^,'ll,l!l:!,!,c» , 2>l iiplj>t, st, in <^v,'i. l> î >,'lll
d.tto miS d.r V'latil'»a!-Vl»>si>)c ,u 5 ,. i>> (ZM, l-4 7/6
dctto . 4 l/2 ., „ ^2 /«

^.ir«rb„> i»>< Vtt los«"^ v. I . >»-.:.», , „ r '<:<> «, l!tt» «.^
« « ««/.!>,. ,̂  , l ,0 st, ,«7>/'>

O>'UNll!!<!>i''!il»Hs-Ol'!igatloilc» von 1l»ga»>i,
.lirl'.iiitn. Slavoüinl u»d vo»> Tiiil.scr
Ba».it ,« 5 '^ 7'.) 7/8

u»d Si . l^ l i l 'mg^». ' ' , . , 7U.1/8 si. in ^ M .
Va»s All!.» rr ^ l „ / . . . . l>82 ,1, i>, ^;l'<.
Baiil^Pfan^l'ii.fc, »'. Jahr. s>ir ! <"> si, zu 57 , z,2 l,2 ft, i» « M .
Va»l'P,a, dbricfc mit Aüiuiität , . . . l-4 1/4 ft. >i, ( < ^ .
<3ecr!»pt.'^ftin! rou ^icdcl-Ossinr.ich

filr ü<»0 fl. . ll«>2 ' " N. i» ^'- i ' i .
Wie» dcr öst.rr. >N.cdit - ̂ '!»ssall für

Handel il»d ^'.w.rl 't ,̂ ,l 2tt»> st. P>, S». 2»»4 <, 2 ft. »i C M .
Nfttc» dcr Misab.'tl,-WcA'al)>, yi 2'X> «, 2<'<l 1/i fl. u> (>^.'.
sllti.n dcr süd-!^'rdd!!ltsch»»'Vcrl'i»d»!!q^!'ahii

zu !i,»<» ft <8,> ! 2 sl. i» (>M
5l,.!s!l'a<!!> . 2<!2^!/4 si. >!! <,'Äi.
M:i>!> dsr l'st.rr. Dl'!,a>l-D.n»pjfchlffsasnt

l» 5!»» si, (>M 5Nl , / i ,1. i>! l^'M.

Wechsel-Kurs l»om 5. Mär^ 1858.
«mss.rdam, fin 100 l'l'll.iüd. Nthl. Güld., 87 ̂ 4 ^ M.'„at.
Auqol'uni. ,»r l<»0 , i . ^»rr.. Wü>o. . U».)-''/^ N,^,
Fv.n>l,,nl a. M,, si» <20 ft. sudd. V.'l-

cin^w^l». iiu 24 1/'2 ft, siüii, O»!t> . 1 ^ 5'f. ̂  Ml>üat.
O.üna, sin AM» muc ̂ 'icmont. Lirc. Guld. 122 l/4 2 Mmiat.
Haiül'ür^. ,iir (,u Marf ^ansl?, (^uit. 77.1/8 2 Ml'N,U.
Li l?^rno, ün- ?,l!N Tcscaiiischc i!irc. ^»>d. ! 04 5/8 2 '^l'nat,
Lc'»^'!!, sin- < ̂ !>,i,d ^tsvii,,,,. Olilr. . N»,l4 ^'1'.l->,al,
Mailand, für ,'ll'l» ŝs.» v, Virs. Guld, , 104 5/4 2 M^'üal,
Mars.ills, sin î0> ̂ rauc.OlUd. . . 122 7,« 2 Mlüal.
Pans, für :W0 ssmnca. Owld. . , . ,23 l,8 2 Mo»al.
Blllarcft, für l ^«!d. Para. , . . ^«7 !jl 3, Eicl't.
,N. s, vollw. Muni-Duf.tt.,!. '-'l.lio , ?:i 8

Gold- und SMer-Kurse vl'm 4. Mär^ l87i8.
^ l l d . Wale

Kais. Mmiz. 'Dusatt, , Agio 7 , 4 7 3 8
dto, Nand- dto 7 ? , /8

<Aold »I m!lr«o „ 6 l/2
Napi.'lsc'ü^'c'r .. 8.12 5. »3
Souvcrainsd'or l4 .2 >4 ^
Fl.sdrichSo'or 8.4<> «41
<oui<d'or „ 8.22 8.24

l'i'l!^!, S,,'Vcrl'i^!l.s ,, >0.<7 !0,!?
!)i!lsslsch.' 7',ül'rrial^ 8.2<» 8.^2
Zil^r-Aqio 4 .V8 4 :> 4

„ ssc>»pon« 4 5/8 4!V4
Tlial.'v 'l!r.,!!!isch-ssur>a!>t . . . . . ^ ... l .33 1.33 7.

2l l l z e i g e
der hier angekommenen Fremden.

Den 5 Mä,z l ^ , ^

H>. v. Hoffoci,!^, k, baiei. Forstb»'alntc, — Hi<
Hochmuth, Haiideloag.'in, ll»d — Hr. Sch^gci, G^-
werb^geiil, von Wie». — Hl'. Graf, H.nidl'Ismaoi,,
l,'!.'',! K>agcl,fllrs. — Hr. ^/osena, Ha»^I«>n^i!!i, ».'on
Venedig — Fr. Podbcj, B^illUcns .-G.ilti» , vo»
^nissl-üflls,.

Verzeichlliß dcr hier Verstorbenen.
Maria Hossc> , Waise, alc i> Jahre, i«, de>

S l . P?ters-^c>lst»,i!t N>-. 70, inid — Maria V>ra»l,
Magd. alt 2 l Iohie, im Ziv.lspital Nr. l , b.'ldc
a» dcr Lll!>genlal?mnl!g. — Maria Golauc, Vi.i^d,
alt l)l) Ial)".', im Zwllspital ^ir. ^ , ail drr Hcrz°
l?ellcel»rasse>sl>chc.

Den 27. Josef Klista,,, Waise, alt l(> Jahre,
im Zlvilspital ?ir. l , an der Llingelituderklilosr.

Dcli 28. D.m Herrl» Joses Harauer, Lpiini-
meiste, seilie Gattin ^ll i l ..,, all 5)0 Jahre, ,» der
St . Pcies) - Vorstadt '^ir. l»0, a» der allgemeine»,
Wassersucht. — ^iau Ägnco Mella, pe»s. k. k. ̂ !otto-
OffizialSwilire, alt 8!j Jahre, i» der Scatt )l'r. !j^)7,
au der ^migelilühmung.

Den 1. Mc^rz, Lorenz Stergar, Inwohner,
alt 61 Iah ie , im Ziullspilal Nr. ^ l , a» der Lullge»-
sucht. — Maria Krß , InftilucSarme, alt 77 Jahre,
lll der Siadt ^^r. N 8 , an der ^lillgelllähmlixg.—
Herr Michael Pogachiuk, Schlchmachermclster, alt
48 Jahres in der Gradischa > Vorstadt Nr, t j8, am
Schlagsinsse. — Der hochw. Herr Josef Pagon, pens.
Pf.nrer. alt 77 Jahre, in der St . Petere-Vorstadt,
N l . l4 ( i , an Gedarmgeschwiiren. — Maria Arnes,
Viagd. alc l!2 Jahre, im Zirilspilal I i r . 1 , am
Zehrfieder.

Den 2. Johann Feßer, Zwangl«»g, alc ^1
Iahie, im Zwangarbeitohanse ^lr. 47 , an dcr Was-,
serslicht̂  — Macihano Podlipil), Iu,rcl)l>er, alt 70
Jahre, im Zioilspital Nr. 1 , am Dnrchfali.

Den 3. Maria Icil^'schil), Institlic^arm^, alt
8<) Jahre, im V<rsorgnngohal!sö ^iir. ^ , am Zehr»
fieber.

Den 4. AgncS Schnbil). Institntscrme, all
80 Jahre, m der Kapuziner - Voistad: Nr. N , an
der önnacolähmni'^. — Dem Lükas Tomschizh, ?.^an-
rer, sein Sc>cfkl„d Franz Schandar, alt 3 Jahre,
in der Polana-Voistadl 'Nr. ?.'!, und — dem Hri..
Josef Ullepicsch, k. k. Munzamt>? - Kontrollrr, sei»
Klnd ^llerander. alt > Jahr. i» dcr Stadt Nr. ^ - ! ,
beide <in der hanna/l, B>anne. — Maria Sneider,
Laidacher Findling, alt i l Mon^ce, >» der S t .
^cc?lö - Voistadl Nr. 70, an der skrofulösen Vlno-

zehru!,!;.
.̂'1 » m e r l i! n g. I m Monale F<brnar 1«>>8

sl»d 9ü Personen gestorben.

/. .221. (S)

»̂ Vom l l a i i r i w t m i i hem schmc.v-u £
I ^nfahrlos in 2 Stunckn B>r. B l l o c l i Wi«n, Jli«>c>rztiilÄSf< P
J>> NiihtM es brieilirh. Ar/.iici mit ileglüiiieiit vcriondbat. P

Mcln-cris in fViuiluflcii «lcutsrhcn HnVfVn.

3. 127. (l0)

Gänzlicher

Ausverkauf
sälinntlicher Schilitt- und Auf-
putzwareu dcr Handlung „zur

Casino Nachlichl.
Die Abcnduntechaltung des hiesigen

Casino-Vereines am 10. März l. I . wird
5u Gunsten der hiesigen Kleinkillder-Vewahr'
anstalt stattfinden und mit Schlag 8 Uhr
beginnen.

Zur Erhöhung des geselligen Vergnü-
gens und zur Förderung des wohlthätigen
Zweckes haben sich über Ansuchen der ge-
fertigtem Direktion mehrere Damen unl
Herren bereit erklärt, in dem Zwischenram«
des üblichen Gesellschaftspieles <inige Mu-
sik- und Gesangsstücke in Vortrag zu brin-
gen, und s^mit der Gesellschaft emen ge-
nußreichen Abend zu sichern.

Diejenigen, die dieser Abendunterhaltung
nicht beizuwohnen in der Lage sind, gleich-
zeitig ober den Wunsch hegen, sich an der
beabsichtigten Unterstützung der Kleinkinder-
Bewahranstalt zu betheiligen, sind eingeladen,
ihre bezüglichen Beitrage an die unterzeich-
nete Direktion einzusenden.

Die Gallerie des Vereint^Saaleö bleibt
für den gedachten Abend geschlossen.

Laibach am :;. März-1858.
V o n der D i r e k t i o n des

Cas ino V e r e i n e .

I n der Sta5t , (Florlansqasse
Nr. l30) ist zur Georgelt cm M
wölbe nebst ^mmer, Magazin, Km'l/«''
Speisekammer und Hol;leae zu v ^
mnthen. D«6 Lokale dürfte ^'son-
ders zur Au5l"ibl!i^ cmes Greisler
geschäftes gceianet sein.
Näheres del A t t t S N S a M t t e l .

^ I ^ - , «!°-<I >^^/ 2 . - 3 3 " ^ «^

3 . 184. (si)

Wein - Verkauf.
Bei der Wirchschafts-Verwaltul'.a dcr Herrschaft ^ l , -

G « > 3 T ^ l « » ln Hrvalien, von Glssek gcgcn Osten drei <>> ^^.
den entfernl, sind verschiedene und beste Sorten neuern

! M«bw25«w^«5»zo«' Weine zu jeder Zeit billig zn haben j


